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Morgenblatt. Dienftag, den 1. Dezember 


1868. 


Deutſchland. 


U Berlin, 30. November. Wir haben be⸗ 
intereſſante Altenſtücke des 
öſterreichiſchen Rothbuchs hingewieſen, die Zeugniß 
davon geben, daß es dabei beſonders auf Preußen 
abgeſehen iſt. Eine andere Kundgebung dieſer Art 
iſt auch die die nordſchleswigſche Angelegenheit betref- 


reits geſtern auf einige 


ſpräche. Leider iſt dazu wenig Ausſicht. 


Kaiſer ſcheint auf Seiten der Reaktionäre mit ſeiner 
Regierung ſtehen bleiben zu wollen. Zwiſchen Pinard 
und Rouher dauert mittlerweile der alte Kampf ſort. 
Letzterer ſoll geradezu den Wunſch ausgeſprochen haben, 
daß das Tribunal, welches morgen über die franzöſi⸗ 
ſchen Blätter zu urtheiten haben wird, dieſelben frei⸗ 
Vie Regie⸗ 


In Barnsley rottete ſich das Volk in großer Zahl zu⸗ 
ſammen und von kleinen Reibungen und harmloſen Kei- 
lereien kam es allmählich zu großen Zuſammenſtößen. 
Die Polizei erwies ſich Anfangs als machtlos, und 
erſt als ſpäter eine mit Seitengewehr bewaffnete Truppe 
auf dem Schauplatz erſchien und ſchließlich nothgedrungen 


Wochenplaudereien. 

Das waren ſchlimme und gar heiße Tage in die⸗ 
ſer letzten Woche. Zwar draußen war es kalt genug, 
dafür ging es im Stadtverordneten-Saale um jo heißer 
ber. 6 Vorwahlen und 6 Wahlen, das iſt ein wenig 
viel, wohl platzen da die Köpfe aufeinander, ſo man⸗ 
ches Wort findet keine gute Stätte und mancher möchte 


zum Einhauen ſchritt, wurde es möglich, die Ruhe wieder 
herzuſtellen. Durch Säbelhiebe und Steinwürfe waren 
übrigens mittlerweile zahlreiche Perſonen ſchwer ver⸗ 
letzt worden. In Creedley Heath (Staffordſhirt) waren 
die Ruheſtörungen nicht weniger ernſter Natur. Dort 


fende Depeſche, die beklagt, daß die nordſchleswigſche 
Frage noch nicht gelöſt iſt. Dieſelbe wäre jedenfalls 
längft gelöſt, wenn die Hetzereien der öſterreichiſchen 
und franzöſiſchen Blätter nicht wären, welche die Dänen 


rung will gerade kurz vor den Wahlen ihre Autorität 
lekunden und ſchon im Hinblicke auf den von dem Be⸗ 
amtenthume zu erwartenden Eifer keine Schwäche zeigen. 
— Die Baudin - Zeichnung hat 30,000 Fres. einge- 
bracht, doch iſt die Regierung feſt entſchloſſen, die Er⸗ 


wohl lieber ſich nicht haben ſprechen hören. Wenn 
aber zwei ſich ausſchelten, lacht der Dritte und deshalb 
laden wir den Leſer ein, mit uns in jenen Gefechten 
ſich nachträglich noch einmal umzusehen. Der heftigſte 


übermüthig machen und beſtimmen, ihre Forderungen 


der Art zu ſteigern, daß Preußen nicht darauf ein⸗ 
Ein die nordſchleswigſche Angelegenheit 
betreffender Artikel befindet ſich übrigens auch in der 
neueſten Nummer des „Journals des Debats,“ einer 
jener ſogenannten diplomatiſchen Artikel, die zuweilen 
in dieſem Blatte erſcheinen und von denen man nicht 
Der hier in 
Frage ſtehende Artikel iſt aus Berlin datirt und ſpricht 
die Anſicht aus, daß die engliſche Regierung, in wel⸗ 
chen Händen fie auch fein möge, die Initiative zu 
Verhandlungen ergreifen werde, um den Stutus quo 
in Deutſchland unter die Garantie von Europa zu 
ſtellen und namentlich auch die ſtrenge Durchführung 
der Beſtimmungen des Prager Friedens zu ſichern, 
die ſich auf Nordſchleswig und Dänemark bezichen. Daß 
mit beſonderm Nachdruck von Nordſchleswig und Däne⸗ 
mark die Rede iſt, läßt den Sau luß gerechtfertigt er⸗ 
ſcheinen, daß dem Artikel däniſche Einflüſſe nicht fremd 
Was übrigens den Umſtand betrifft, daß der 
alſo das Verbleiben des norddeutſchen 
Bundes diesſeits der Mainlinie, unter die Garantie der 
turopäiſchen Mächte geftellt werde, jo wird am wenig⸗ 
te Der eng- 
liſche Miniſter des Auswärtigen, Lord Stanley, hat erſt 
dor Kurzem ſeine Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, 
daß ſich im Laufe der Zeit die Einigung Deutſchlands 
von ſelbſt vollziehen und ſich auch Süddeutſchland mit 
Norddeutſchland unter der Hegemonie Preußens ver- 
einigen werde, daß aber Frankreich ſich endlich in's 
Unvermeidliche fügen und auch finden werde. Wenn 
un auch in Kurzem der Rücktritt des jetzigen Tory⸗ 
miniſteriums erfolgen dürfte, jo iſt doch mit Beſtimmt⸗ 


gehen kann. 


weiß, auf weſſen Autorität ſie beruhen. 


ſind. 
Status quo, 


ſten England die Initiative dazu ergreifen. 


beit anzunehmen, daß das ihm folgende Whig⸗Miniſte⸗ 


nums für die Einheitsbeſtrebungen Deutſchlands keine 


ungünſtigeren Geſinnungen hegen werde. Der „diplo⸗ 
maliſche“ Artikel des „Journal des Debats“ ſteht daher 
auf ſehr ſchwachen Füßen. — Hr. v. Keudell iſt 
von Varzin hierher zurückgekehrt und hat die Nachricht 
mit hierher gebracht, daß Graf Bismarck Dienſtag 
1. Dezember Abends hier eintreffen werde. Die 

ſch in letzter Zeit häufig widersprechenden Angaben 
über die Zeit der Rückkehr des Miniſterpräſidenten 
aben jedenfalls darin ihren Grund, daß derſelbe zu 
ner Zeit hier eintreffen will, wo der König ſich hier 
befindet. Da nun der König von Wernigerode 
Dienſtag Abend bierher zurückkehrt, wird an dieſem 
Tage auch die Ankunft des Grafen Bismarck erfol- 
en. — Der Finanzminiſter v. d. Heydt giebt als 
Stellyertreter des Miniſterpräſidenten heute ein großes 
lamentariſches Diner. Wie wir erfahren, find ſehr 
Mice Einladungen zu demſelben ergangen und alle 


N keien des Hauſes dabei berückſichtigt worden. Von 
& Jortſchrittspartei haben die Abg. Löwe und Waldeck 


ladungen erhalten. Auch in dieſem äußern Vor⸗ 
zunge dürfte ein Beweis gefunden werden, daß ſich die 
Veitelgegenſatze ſehr gemildert haben und daß ſich die 
: ſiehungen zwischen der Regierung und den Parteien 
bie Schattirungen friedlicher geſtaltet haben, als fie 
etzt geweſen find. — Bekanntlich find die Vor⸗ 
ſiſelungen zu dem letzten hier getagt habenden ſtati⸗ 
oe Kongreß durch eine ſtatiſtiſche Central⸗Kommiſ⸗ 
Ni getroffen worden, die aus Mitgliedern des flati- 
Mn Bureaur, aus Mitgliedern der verſchiedenen 
8 teren und aus Fachmännern beſtand. Seit 
bab aß des ſtatiſtiſchen Kongreſſes hat von dieſer Cen⸗ 
wi Kommiſſion wenig verlautet, ſie ſoll indeſſen jetzt 
ni er zuſammen berufen und mit erweiterten Befug⸗ 
a auf Grund der vom ſtatiſtiſchen Kongreß ge⸗ 
yuoten Vorſchläge verſehen werden. — Unter dem 
iu. e Welſiſche Haustraditionen und deutſche National- 
ko en“ iſt bei Quandt und Hänel in Leipzig eine 
M swerthe Broſchüre erſchienen, welche in ſchlagender 
e die Landesverräthereien nachweilt, die ſich die 
ſcen de Politik in den verſchiedenen Phaſen der deut⸗ 
Geſchichte hat zu Schulden kommen laſſen. 
Ausland. 

Drug b avis, 27. November, Die Haltung der 
ſchen Regierung erregt hier große Zufriedenheit. 


len 1 igt nämlich der Rumänien gegenüber beobachte- 


dus olttit hier große Wichtigkeit bei und erblickt darin 


ar anerkannte Streben des Berliner Kabinets, 
und Oeſterreich einen Beweis feiner Friedens⸗ 
geben. So bleibt denn die ganze Aufmerkſam⸗ 
5 gierung den inneren Angelegenheiten zuge⸗ 
eder iſt das lein Gewinn für diese, denn der 


ſen, allein man that, als verſtehe man es nicht. 


hier erfreute, iſt es nun auch zu Ende. 
mit Anfang der nächſten Woche hier erwartet. 


entbunden. 


Berrper's hat ſich etwas gebeſſert. 


Friſche ſeines Geiſtes. 
wieder zu ſich kam, rief er aus: Je ne suis done 
pae mort. Eh bien, alors: Vive de Roi! — 
Vorgeſtern fand ein Duell zwiſchen dem Sohne des 


Senators Baron v. Heeckeren und einem Mitarbeiter 


vom „Evenement“, Albert Rogat, auf der Seine-Inſel 


Croiſſy (in der Nähe von Paris) ſtatt. Der Kampf 
dauerte ungefähr drei Minuten und war äußerſt hart⸗ 
Rogat erhielt zwei Degenſtiche, einen in die 
Heeckeren erhielt vier 
Die Wunden ſind tief, ſollen 
aber nicht lebensgefährlich ſein. — Geſtern fand die 
General⸗Verſammlung der Aktionäre der Immobillar⸗ d 


näckig. 
Hüfte, den anderen in den Leib. 
Stiche in die Schultern. 


Geſellſchaft ſtatt, die bekanntlich, wi dex. C 
Mobilier, mit dem ſie aufs engſte verknüpft iſt, 
ſchlechte Geſchäfte gemacht hat. Graf v. Germiny, der 
bekanntlich nach dem Falle der Perrive, von der Negie- 
rung mit der Leitung der beiden Geſellſchaften betraut, 
präſidirte. Herr d'Audiffret trug deſſen Bericht vor. 
Derſelbe lautet für die Geſellſchaft äußerſt ſchlecht. Graf 


v. Germinp ergriff hierauf das Wort und ſetzte aus⸗ 
einander, daß er noch keinen Antrag ſtellen könne, weil 
die Unterhandlungen, die ſeither ſtattgefunden, noch nicht 
zu Ende ſeien. 


Er glaubt jedoch ſchnell zu einem Re- 
ſultate zu gelangen, und zu einem beſſeren, als wenn 
man den gerichtlichen Weg verfolgt haben würde. Er 
läßt durchblicken, daß eine Fuſion des Credit Mobilier 
und der Immobiliere unvermeddlich ſei; fie ſeien anein⸗ 


ander gefeſſelt, und in ihrer Fuſton ſei allein das Heil 
zu ſuchen. Der ehemalige Notar Boncompagne drückte 
ſeine Entrüſtung über den Bericht aus, der keinen An⸗ 
trag ſtelle. 
der Immobiliere leine Fuſion mit dem Mobilier, der 


Seiner Anſicht nach wollen die Akt'onäre 


ihren Intereſſen nur ſchädlich jein könne. Die Altio⸗ 
näre, die auch Mobilier-Altien haben, proteſtirten nun 
ſo laut, daß man den Redner nicht mehr hören konnte. 
Mireès ſieht in der Fuſion kein Heil für die beiden 
Geſellſchaften. Um beide zu retten, müſſe man die 
Adminiſtrationen verantwortlich machen, d. h. fie zu 
Schadenerſatz verurtheilen laſſen. Dies erregte wieder 
Sturm. Nach Hugelmann, der will, daß man Ver⸗ 
trauen in die vom Kaiſer ernannten Schiedsrichter er⸗ 
ſetze, und Halbronn, der unter vielfachen Proteſtationen 
erklärte, man wolle die Aktionäre täuſchen, ſprachen noch 
zwei andere Redner, und zugleich Germiny, der dann 
die Sitzung unter dem Beifalle eines großen Theiles 
der Aktionäre ſchloß. Man glaubt, daß die Fuſion 
der beiden Geſellſchaften trotz des vielfachen Wider⸗ 
ſtandes, welchen der Antrag fand, zu Stande kom- 
men wird. 

Italien. Alle Biographen Roſſini's geben 
als Geburtsort Peſaro, als Datum den 25. Februar 
1792 an. Der Bürgermeiſter von Lugo (Provinz 
Ravenna) nimmt nun aber für dieſes Städtchen die 
Ehre in Anſpruch, Gekurtsort des „Schwanes von 
Peſaro“ zu ſein. In der Sitzung vom 20. November 
hat der Gemeinderath dieſes Städtchens eine Kommiſſion 
ernannt, welche die poſitiven aktenmäßigen Belege für 
Lugo ſammeln und veröffentlichen ſoll. Der Gemeinde- 
rath hat zugleich: 1) eine Beileidsbezeigung an Noffini’s 
Wittwe, 2) die Errichtung eines Standbildes von 
Roſſini in Lugo und 3. den Ankauf und die Erhaltung 


des Geburtshauſes als ein bleibendes Denkmal für ihren 
berühmten Mitbürger. 


London, 26. November. Aus der Provinz 
laufen von verſchiedenen Seiten Berichte über äußerſt 


tumultuariſche Auftritte ein, welche während der letzten 
Tage dort durch die Wahlen hervorgerufen wurden. 


richtung des Denkmals nicht zu dulden. — Die Kö⸗ 
rigin von Spanien hat wohl durch den Grafen Espe⸗ 
leta um eine Einladung nach Compiögne anhalten laſ⸗ 
Mit 
der Gunſt, deren ſich Don Carlos einige Zeit lang 
Olozaga wird 


— Das Zuchtpolizeigericht von Cartres hat in 
der Baudin'ſchen Angelegenheit ebenfalls ein freiſprechen⸗ 
des Urtheil erlaſſen und den wegen derſelben in Ver⸗ 
folgung ſtehenden „Imperial“ von der Beſchuldigung 
Dieſes zweite freiſprechende Urtheil, deſſen 
Erwägungsgründe noch ſchärfer abgefaßt ſind, als die 
des Tribunals von Clermond⸗Ferrand, erregt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ungewöhnliches Aufſehen. — Der Zuſtand 
An eine Heilung 
iſt aber nicht zu denken. Er bewahrt noch ganz die 
Als er nach einer Ohnmacht 


] 1 


ger Kreis überſtimmt 


rückte zuerſt das Geſindel, das für die Tories Partei 


zu überfallen, doch zeitig gewarnt, kamen die rauf- 
luſtigſten Geſellen der letzteren ihnen bereits entgegen 
und einen ganzen Tag lang dauerte der Kampf. Erſt 


ſich und gingen zum Angriff vor, zogen aber nochmals 
den Kürzeren, verſtärlten ſich zum anderen Male und 
lieferten zuletzt auf einem freien Felde den Liberalen in 
einer Stärke von 400 Mann ein förmliches Treffen. 
Die Polizei war zu ſchwach, einzuſchreiten, und ſah 
dem Kampfe zu. Noch laufen ähnliche Meldungen 
aus Tredegar und Blaenavon in Monmouthſhire und 
aus Kilbrittain in Irland ein. Nach den telegraphiſchen 
Nachrichten über die Ereigniſſe am letzteren Orte ſcheinen 
dieſelben alles bisher an Wahltumulten Dageweſene 
noch zu übertreffen. Polizei und Truppen verſuchten, 
wie es heißt, vergebens mehrere Stunden lang die beiden 
ſtreitenden Parteien, welche die Stadt ganz in ihrer 
Gewalt batten, zu trennen. Sechs Polizeiſoldaten ſollen 
auf dem Platze geblieben und eine große Anzahl der 
Ruheſtörer verwundet und feſtgenommen ſein. In Briſtol 
wurde ein Apotheker, der erwieſenermaßen das Geſindel 
auf Seiten der Tories zum Fenſterzertrümmern und 
anderem Unfug angeführt hatte, vor die Aſſiſen verwieſen. 
— Eine Sitzung des Rathes der Reformliga fand 
am verwichenen Abend ſtatt, um über die Vorgänge 
bei den Wahlen Bericht entgegenzunehmen und Berathung 
zu halten. Die bekanntlich alle geſchlagenen Kandidaten 
der Liga waren zugegen. Beales führte als Präſident 
Vorſiz und die übrigen betheiligten ſich an der 
erung. Trogdem daß Anfangs. der Beſchluß 


roßden 


die Berathung zu verſchieb a es doch z 
viel erlichem Hin- und Herreden über verausgabte 
Fonds und Schritte, die angeblich von einzelnen Mit⸗ 
gliedern zum Schaden der andern gethan worden waren. 
Die Verhandlungen boten das Bild der Zerriſſenheit 
und des Zerfalls. 

— Der Kronprinz von Preußen hat eine Ein⸗ 
ladung des Offizierkorps der Coldſtream Guards zu 
einem Diner für geſtern Abend angenommen. 

— Kontre-Admiral George F. Herbert iſt 77 Jahre 
alt in Jerſey geſtorben. Im Jahre 1803 trat er in 
die Marine und war Midſhipman auf dem „Neptun“ 
in der Schlacht von Trafalgar. Als Lieutenant des 
St. Joſef nahm er an der Einnahme Genu's im Jahre 
1814 Theil. Im Jahre 1857 trat er mit Range 
eines Kontre-Admirals in den Ruheſtand. 

Rußland. Nach der „Most. Ztg.“ befindet 
ſich der Souverän von Altyſchar, Schadi Mirza, zur 
Zeit in Petersburg. Er war nach dem Falle von 
Samarkand von ſeinem Oheim, Nakub-⸗Beg, als Ge⸗ 
ſandter an den General-Gouverneur von Turkeſtan 
geſchickt worden, welcher beim Eintreffen des Geſandten 
im Begriffe ſtand, nach Petersburg abzureiſen. Schadi 
Mirza enſchloß ſich, den General v. Kaufmann dorthin 
zu begleiten. 

Pommern. 

Stettin, 1. Dezember. Geſtern fanden die im 
Inſeratentheile unſerer Sonntage-Nummer erwähnten 
Breſchverſuche mit gezogenen 24Pfündern im Fort 
Leopold ſtatt. Auf dem 30 Fuß hohen alten Feſtungs⸗ 
Mauerwerk war eine ebenſo hohe, 24 Fuß breite Scheibe 


nahm, aus, um die Liberalen eines benachbarten Ortes 


wurden die Tories zurückgeworfen, dann verſtärkten fie 


Kampf entbrannte in dem erſten Wahlkreiſe der zweiten 
Abtheilung. Das Comité für unabhängige Wahlen 
eröffnete die Sitzung und ſtellte ſich als Präſident des⸗ 
ſelben Herr Reimarus vor. Der Herr führte eine ganz 
neue parlamentariſche Geſchäfts⸗Ordnung ein, die aller⸗ 
dings ſehr unabhängig von der ſonſt üblichen ſich 
zeigte. Der Herr Präſident hielt ſeinen Stuhl für eine 
gute Beute und war entſchloſſen, ſeinen Platz auf das 
entſchiedenſte zu vertheidigen. Anſtatt daher ſich vor⸗ 
ſchlagen und ſich wählen zu laſſen, hielt er die Ab- 
ſtimmung für eine ganz unnöthige Förmlichkeit, und 
nachdem zwei Herren die nöthige Unterſtützung zur Ueber⸗ 
nahme des Vorſitzes nicht gefunden, hielt er eine Wahl 
über ſich ſelbſt für überflüſſig, und erklärte ſich kurz⸗ 
weg für den Erkorenen der Verſammlung. Um ferner 
ja keine Beeinfluſſung der Wahlen zuzulaſſen, ſchlug er 
im Namen des Comité für unabhängige Wahlen eine 
völlig fertige Kandidatenliſte vor, und als Jemand jo 
etwas wie Vormundſchaft hierin erblicken wollte, er- 
klärte der Herr Vorſitzende, dies nicht einſehen zu kön⸗ 
nen. Als weiter bald darauf geäußert wurde, ein 
Jeder müſſe in der Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
Intereſſen ſeiner Partei vertreten, erblickte der Herr Vor⸗ 
fisende hierin einen perſönlichen Angriff und betheiligte 
ſich ſelbſt an der Debatte. Um aber ja hier völlige 
Unparteilichkeit zu üben, behielt er den Präſidentenſtuhl 
ſelbſt inne und da hierdurch ein Ordnungsruf zu einem 
Dinge der Unmöglichkeit gemacht war, benutzte er die 
Zeit aufs beſte, um ſeinen Gegnern Dinge zu ſagen, 
die, jo viel wir willen, ſelbſt von unſerm Strafgeſetz⸗ 
buche nicht geduldet werden. Die Verſammlung war erſt 
i ermannte ſich aber bald und verlangte, der 


der Herr Präſident hielt ſeinen Platz vermuthlich für 
den beſten in dem Saale, zeigte ſich wiederum völlig 
unabhängig von dergleichen Wünſchen, erklärte, die 


Verſammlung habe kein Recht, ſo etwas zu verlangen, 


meinte, er ſei einmal gewahlt, (von wem blieb leider 
dunkel), ſtützte ſich mit beiden Händen auf den Stuhl 
und nahm eine ſehr energiſche Miene an. Wer weiß, 
was entſtanden wäre, wenn die Verſammlung ſich nicht 
geſcheut hätte, ihrer ſchon ſo oft verletzten Würde noch 
mehr zu vergeben und den Vorſitzenden ruhig auf dem 
jo hartnäckig behaupteten Präſidentenſtuhl ſitzen ließ. 
Die Mißbilligung war eine allgemeine, und da man 
der Unkenntniß des Herrn Vorſitzenden von allem par- 
lamentariſchen Gebrauche ſehr viel zu Gute hält, ſo 
wird die Sache, wie wir hören, kein Nachſpiel vor Ge⸗ 
richt erhalten. Selbſt ein Parteifreund des Vorſißzen⸗ 
den, Herr Dr. Waſſerfuhr, war ſo von dieſem Auftre⸗ 
ten benommen, daß er ſich durchaus nicht zu erinnern 
vermochte, daß Herr Theodor Fuchs ſeit lange ſein 
Kollege in der Stadtverordneten⸗Verſammlung geweſen 
ſei. Bei ſolcher Unabhängigkeit der Wahl war denn 
das Reſultat leicht vorauszuſehen, und kamen die von 
dem Comité vorgeſchlagenen Kandidaten durch. Nur 
die Redakteure hatten nicht viel Glück. Als zwei von 
ihnen vorgeſchlagen wurden, raunte man uns ins Ohr: 
„Taugt nichts, haben ſchon genug, iſt nicht meine 
Sorte!“ Obgleich nun der Verfaſſer auch zu dieſer 
Sorte zählt und den Mittheilſamen erſt ein wenig von 
der Seite anſah, jo ſtimmte er demſelben dennoch freund⸗ 
lich nickend bei, ſich damit tröſtend, daß wie von jeder 


abgebildet, und bereits nach zweiſtündigem Schießen lag guten Regel, jo auch von dieſer es wohl eine Aus⸗ 


dieſe Fläche vollſtändig in Trümmern. 
ordnung des Königlichen Allgemeinen Kriegsdepartements 
angeſtellten Verſuche, welche demnächſt auch gegen neues 
Mauerwerk auf der Silberwieſe vorgenommen werden 


Die auf An- nahme geben werde. 


Auch den „Sparſamen“ wurde der Kampf ſehr 
ſauer gemacht, die Stimmen für ſie fielen ebenfalls nur 
ſparſam aus. La garde meurt mais elle ne se 


ſollen, haben beſonders den Zweck, die vorerwähnten "end pas, lautete ihr Motto. An Ausdauer in dem 


Geſchoſſe hinſichtlich ihrer Wirkſamkeit als Belagerungs⸗ 
geſchütz zu prüfen und waren die geſtrigen Reſultate 
durchaus zufriedenſtellend. . 

— Wie aus Stargard gemeldet wird, iſt man 
dort mit der Verl gung des Wahlortes für die Abge⸗ 
ordnetenwahl nach Freienwalde, wie ſie in dem vom 
Herrn Miniſter des Innern vorgelegten Geſetzentwurfe 
über die anderweite Eintheilung der Wahlbezirke pro⸗ 
jektirt wird, durchaus nicht einverſtanden. Die ſtaͤdti⸗ 
ſchen Behörden follen vielmehr ersucht werden, recht- 
zeitig Schritte zu thun, die Verlegung des Wahlortes 
von Stargard zu verhindern. Mit der Trennung des 
Saatziger vom Ppritzer Kreiſe iſt man dagegen ſchon 
deshalb einverſtanden, weil letztgedachter Kreis überwie⸗ 


gend konſervatis iſt und auch bei den letzten Wab⸗ 


Kampf ließen ſie es nicht fehlen und hatten den 
| Triumph, daß ſelbſt die Gegner dem Herrn B., als 
d 


em Sparſamſten der erſten Abtheilung, ihre Stimme 
gaben. 

Da die Strike jetzt an der Tagesordnung ſind, 
ſo dürfen auch wir nicht verabſäumen von einem Strike 
zu berichten. Es war an einem kalten Abende, der 
Oſtwind pfiff ſchneidend durch die Straßen, als vier 
Herren nach ſtürmiſcher Sitzung erhitzt aus dem Raths⸗ 
keller emporſtiegen und ſich nach einer Droſchle auf dem 
Heumarlte umſahen. Und ſiehe — eine Droſchle ſtand 
da, einſam trauernd um ihren Kutſcher, der ausruhend 
von den Mühen des Tages in einer Kneipe Platz ge⸗ 
funden hatte, die Pferde halb abgeſielt. Was biebei 
thun? Unſere Helden beſinnen ſich nicht lange. Der 


len zum Abgeordnetenhauſe in dieſem Sinne den Saatzi⸗ eine ſielt die Pferde an, ſetzt ſich auf den Bock, die 


hat. 


andern ſteigen ein und fort gehts in brauſender Fahrt 


— 


dent jofle den Vorſiß ſofort niederlegen. Indeſſen n 
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durch Reepichläger- und Breiteſtraße, bis die Stube „des 
Luftdichten“ den kühnen Rittern winkt und fie ausſteigen, 
um hier den zehrenden Durſt von neuem zu ſtillen oder zu 
erſäufen. Nur der Kutſcher kehrt um und fährt das 
edle Geſpann nach dem Heumarkte zurück. Aber ehe 
er noch das Ziel gewonnen, ſtürmen ihm ſchon Droſch⸗ 
kenkutſcher, die geheiligte Perſon des Nachtwächters und 
ein Mann von der Wache entgegen und dringen mit 
Peitſchen, Speer und Säbel auf ihn ein. Doch der 
Held verliert nicht die Faſſung, ſtatt aller Worte greift 
et in die Taſche, holt ein bewährtes Zaubermittel in 
klingendem Silber aus der Taſche hervor und ſofort 
legen ſich des Meeres Wogen. Der Droſchkenkutſcher 
und die heilige Hermandad gewähren Verzeihung und 
lachend galoppirt unſer Held auf Schuſters Rappen nach 
dem Eldorado ſeiner Freunde. 
Vermiſchtes. 
— Das an Raritäten überhaupt nicht arme Gail⸗ 
thul (bei Klagenfurt) beherrbergt einen Mann, der nicht 
weniger als zwölf Aemter und Dienſte bekleidet. Der⸗ 
ſelbe it nämlich Schullehrer, Organiſt, Meßner, Bür- 
germeiſter, Gemeindeſekretär, Gemeindediener, Notariats- 
ſchreiber, Hauslehrer, Briefbote, Kapellmeiſter, Winkel- 
advokat und Klavierſtimmer. In welche komiſchen La⸗ 
gen kann dieſer vielgeplagte Mann in ſeinem Leben 
und Wirken kommen und wie viel Verſtand muß er 
befißen, wenn der Spruch wahr iſt: „Wem Gott giebt 
ein Amt, dem giebt er auch Verſtand!“ 
Paris. Vorigen Mittwoch um 7 Uhr Mor- 
gens ſahen Leute, welche unten neben dem Quai von 
Berey hingingen, ein ſeltſames Schauspiel. Auf der 


—— — 


Java. 
Kontinent des indiſchen Archipels, Thiere von ganz 
exceptioneller Form und Art, und beſonders die In⸗ 
jeften ſind von ſtaunenswerther Größe. Unter den 
letzteren erreichen manche Arten Spinnen kaum glaub- 
liche Proportionen. Die Wälder wimmeln von Spin⸗ 
nen, die ſo groß ſind wie Vögel; ſie verbergen ſich in 
hohlen Baumſtämwen, die von Ameiſenſchwärmen beſucht 
werden, und vertilgen dann dieſe zu Hunderten. Im 
Laufe des Monats Juni machte ein in Bantam woh⸗ 
nender Holländer einen Ausflug durch die blühenden 
Thäler der Inſel und bemerkte auf einem Pinienbaum 
eine ganz ungewöhnliche Bewegung. Eine enorme 
Spinne war im Begriff, das Blut eines jungen, noch 
im Neſte befindlichen Papagei's auszuſaugen. Die lan⸗ 
gen Beine waren über das Neſt geſpannt, und der 
ſcheußliche Körper, der ſich in der Mitte desſelben be⸗ 
fand, ſchwoll an, je länger er das Blut ſeines Opfers 
trank. Die Mutter des Papagei's war inzwiſchen her⸗ 
zugekommen, hatte ſich auf den Zweig geſetzt, auf wel⸗ 
chem das Neſt ſich befand, und klammerte ſich mit der 
Klaue an den einen Fuß der Spinne, um dieſe zum 
Loslaſſen zu bewegen. Aber vergebene Mühe; das 
Bein leiſtete der kräftigen Klaue Widerſtand, und die 
unglückliche Mutter erhob ein unheimliches Klagegeſchrei. 
Endlich aber doch der engen Umſpannung ihres Fußes 
überdrüſſig, ließ die Spinne los, um ſich auf ihren 
neuen Feind zu werfen. Sie umſchlang den Hals des 
alten Papagei's mit ihren acht Füßen und machte ſich 
daran, ihm ebenfalls das Blut auszuſaugen, als der 
Papagei mit ſeinem ſpitzen krummen Schnabel den Bauch 


Oberfläche des Stromes ſchwamm eine Tonne, auf des Vogels losließ und ſich ſo nach unten fallen ließ, 


welcher ein Individuum zu hocken ſchien und allen Be- daß fie den Papagei mit ſich zog. 
a Erſt fünf Minuten gedauert, und der Zeuge dieſer merkwür⸗ 


wegungen dieſes ſonderbaren Fahrzeuges folgte. 
glaubte man, der Mann ſei todt, aber als ein gewiſſer 
Brion mit einem Kahne in die Nähe der Tonne her⸗ 
ankam, bemerkte er, daß der Mann ſchlafe und dabei 
die Tonne feſt zwiſchen den Beinen hielt. Man ent 
riß ihn dieſer gefährlichen Situation und war kaum im 
Stande, ihn zu wecken. Er wurde zum Zollpoſten ge- 
bracht, wo die Pflege, welche man ihm angedeihen ließ, 
ihn endlich wieder zum Gebrauche ſeiner Sinne ver- 
half. — Er nannte nun ſeinen Namen, erzählte, er 
ſei ſeinem Gewerbe nach ein Schlächtergeſelle und habe 
am Abende vorher, dem Trödelwege folgend, in der 


Dunkelheit die Richtung verloren, ſei am Nande des, 


Weges zu weit rechts gehend in die Seine gefallen. 
Sein Schreien um Hülfe war von Niemand gehört 
worden. In dem Augenblicke, wo er unterzugehen ver- 
meinte, wurde er die Tonne gewahr, welche neben ihm 
ſchwamm, er klammerte ſich daran an, es gelang ihm, 
auf dieſelbe rittlings zu kommen, aber aufs Höchſte er- 
müdet von ſeinen Mühen, ſich das Leben zu erhalten, 
konnte er dem Schlafe nicht widerſtehen, wobei er in⸗ 
ſtinktmäßig ſich mit den Beinen feſthielt. Nur einmal 
war er aufgewacht und hatte vergebens verſucht, einen 
Floß zu erreichen und zu erklettern, der abwärts getrie- 
ben und ſchließlich von Kähnen in ſeinem Gange auf⸗ 
gehalten worden war. Dann war er wieder einge⸗ 
ſchlafen und nicht eher aufgewacht, als bis man ihn 
am Pont Napoleon gefunden und gerettet hatte. — 
Demgemäß hatte alſo dieſer Mann circa 12 Stunden 
auf dem Faſſe zugebracht, welches zur Hälfte mit 
Spirüus angefüllt und wahrſcheinlich durch irgend einen 
Zufall vom Stapel am Ufer herabgerollt iſt. Man 
brachte den Helden dieſes Abenteuers in einem Mieths⸗ 
wagen nach ſeiner Wohnung. 

London, 25. November. Unlängſt hatte ein 
Anſtreicher in Worceſter, Namens Albert, für etwa vier 
Lſtr. ein Gemälde erſtanden (Chriſtus mit dem Kreuze 
beladen), welches ein reicher Spezereihändler ihm für 
etwa 700 Guineen abkaufte. Letzterem ſind, wie ver⸗ 
lautet, von einem adligen Herrn 1500 Lſtr. für das 
Bild geboten worden; jener weigert ſich indeß, auf den 
Handel einzugehen. 

— Die Rieſenbaßgeige, welche in dem großen 
myſteriöſen Konzert ertönen ſoll, das Herr Schleicher 
von Beſten eines Intrigue ſpielenden Konftantinopoli- 
taniſchen Dudelſackpfeifergeſellen arrangirt, ſoll wahrhaft 
großartig ſein. 300 Ellen lang und 80 Ellen breit 
Es haben daran 100 Geigenmacher, 46 Tiſchler und 
37 Zimmerleute acht ganze Jahre gearbeitet und ſind 
dazu 5846 Schock Bretter verwendet worden. Der 
Stimmſtock erforderte allein 16 große Eichbäume aus 
der Morigburger Waldung. Zum Fiedelbogen find die 
Schweife oder Haare von 10,000 Kavalleriepferden 
gekommen und der Leim, womit dieſe Baßgeige feſtge⸗ 
macht wurde, erforderte 13,000 polniſche Ochſenhörner. 
An 200 Leimſieder haben acht Monate in großen 
Braupfannen daran geſotten, wobei 10 Männer aus 
Unvorſichtigkeit hineingefallen und todt geblieben find. 
Zu den Saiten mußten allein 1800 Schöpſe ihre 
Därme hergeben und um den Fiedelbogen zu ſchmieren, 
mußten 80 Centner Kolophonium verſchrieben werden. 
Bei dem erſten Strich auf dieſer mit Dampf getriebenen 
Rieſenbaßgeige platzte eine Saite, welche ſofort 23 Men- 
ſchen erſchlug und noch Viele ſo arg verwundete, daß 
ſie in's Krankenhaus gebracht werden mußten. Wie 
man hört, wird dieſe Baßgeige nur drei Mal im Jahre 
gezogen, zu Oſtern, Pfingſten und Weihnachten, weil 
der Klang von einem Feſte bis zum andern fortdauert. 
Unverbürgten Schiffernachrichten zu Folge wollte neulich 
ein Fürwißiger die Baßgeige begucken. Er kletterte hin⸗ 
auf, als er aber durch ein Sternloch hineinſchaute, be 
kam er den Schwindel und purzelte hinein, wo er 
18 Stunden gefallen iſt, ehe er auf den Boden ge- 
kommen. f 


Der Kampf hatte 


digen Scene zermalmte nun die Spinne mit dem Schaft 
ſeines Gewehres. 


Literariſches. 

Volkskalender für 1869. Herausgegeben von 
K. Steffens. Berlin, L. Gerſchel, Verlagsbuchhand- 
lung. Steffens Kalender iſt durch Mannigfaltigkeit und 
Gediegenheit ſeines Inhalts ſeit langen Jahren ein be- 
liebtes Volksbuch. Der eben erſchienene 29. Jahrgang 
bewährt den alten Ruf. Außer dem Kalendarium bringt 
er Erzählungen von L. Mühlbach, G. Hiltl, M. Ring, 
Dr. A. Vollert ꝛc., kulturhiſtoriſche Darſtellungen von 
A. Lammers und J. Rodenberg, geographiſche Schilde 
rungen von O. Glagau, gemüthliche Plaudereien von 
Dr. G. Lewinſtein, eine Chronik der neueſten Erfin— 
dungen von D. Philipp, die neueſten und bewährteſten 
Rezepte auf dem Gebiete der Gewerbe, der Haus- und 
Feldwirthſchaft, das Verzeichniß der Jahrmärkte und 
Meſſen in der preußiſchen Monarchie — eine Fülle 
von unterhaltendem und belehrendem Stoff. Zur künſt⸗ 
leriſchen Ausſtattung dienen 8 Stahlſtiche, poetiſch gloſ⸗ 
ſirt von H. Kletke, und 4 Holzſchnitte, nach Zeichnun⸗ 
gen von L. Pietſch. Wir empfehlen den alten, aber 
geiſtesfriſchen Steffens beſtens. ‚ 


Landwirthſchaftliches. 

(Auszug aus dem dem Landtage vorliegenden Ge- 
ſetz-Entwurf über die Bildung von Waldgenoſſenſchaf⸗ 
ten.) Wo die Erhaltung oder Erziehung eines Waldes 
durch ein dringendes Bedürfniß der Landeskultur — 
zum Schutze gegen nachtheilige klimatiſche Einflüſſe, z. 
B. von den Küjten und Flußufern, im Gebirge, auf 
flüchtigem Sandboden u. ſ. w. — geboten, und nur 
durch gemeinſames Wirken der Grundbeſitzer zu erreichen 
iſt, können die Letzteren durch Königliche Verordnung zu 
Waldgenoſſenſchaften vereinigt werden. Solchen Ge- 
noſſenſchaften ſtehen die Rechte der juriſtiſchen Perſonen 
zu. Auf bebaute, ſowie ſolche Grundſtücke, welche als 
Acker, Wieſe oder Gartenland nachhaltig benutzt werden, 
findet obige Beſtimmung keine Anwendung. 

Die Waldgenoſſen haben ſich in der Benutzung 
ihres Eigenthums allen durch den beatfichtigten Zweck 
bedingten Einſchränkungen zu unterwerfen, ebenſo die 
Servitutberechtigten, dieſe gegen Entſchädigung. 

An den Nutzungen und Laſten der Waldwirth⸗ 
ſchaft partizipiren die Waldgenoſſen in der Regel nach 
dem Verhältniſſe des Ertragewerthes der von ihnen ein⸗ 
geworfenen Grundſtücke; für beſondere Fälle kann eine 
anderweite Regulirung im Genoſſenſchaftsſtatut fetzgeſetzt 
werden. 

Die Waldgenoſſenſchaften können die Heranziehung 
der Waldgenoſſen zu Naturaldienſten beſchließen. Im 
Falle der Nichtleiſtung der letzteren tritt an deren Stelle 
ein im Voraus zu beſtimmender Geldbetrag. 

Streitigkeiten über den Maßſtab zur Vertheilung 
der Nutzungen und Laſten entſcheidet die Regierung nach 
Anhörung des Kreistages; gegen die Entſcheidung kann 
innerhalb vier Wochen Rekurs an das Miniſterium für 
die land wirthſchaftlichen Angelegenheiten eingelegt werden. 

Die von den Waldgenoſſen zu leiſtenden Geld- 
beiträge unterliegen der exekutiviſchen Beitreibung gleich 
den öfſentlichen Laſten. 

Für jede Waldgenoſſenſchaft wird nach Anhörung 
der Betheiligten und Begutachtung durch den Kreistag 
ein Statut errichtet, welches den Umfang des Unter- 
nehmens, den Kultur- und Bewirthſchaftungsplan, die 
den Grundbeſitzen aufzuerlegenden Beſchränkungen, die 
Theilnahme an den Nutzungen und Laſten, endlich auch 
die innere geſchäftliche Organiſation der Genoſſenſchaft, 
ſowie ihre Vertretung nach Außen hin feſtſetzt und re- 
gelt und der Beſtätigung des Königs bedarf. 

Die Ausführung und Handhabung des Statuts 
wird von der Regierung angeordnet und überwacht. 

Die in einzelnen Landestheilen bereits beſtehenden 


ver Gegnerin traf, die aber die Beine nicht vom Halle | Dienftag auch eine Abendfigung ſtattfinden. 


werden durch das neue Geſetz nicht berührt. 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 30. November. Auf die Einreichung 
der gerichtlich verlautbarten Schuldurkunden über em⸗ 
pfangene Saat⸗Darlehen in der Provinz Preußen ſoll 
mit großer Strenge gehalten und die damit im Rück⸗ 
ſtande verbliebenen Beſitzer aufgefordert werden, die 
Verlautbarung der erwähnten Schuldurkunden, zu Ver⸗ 
meidung der Klage, bei den betreffenden Gerichten 
ſofort zu veranlaſſen. 

— Der „A. Z.“ wird geſchrieben: „Jener 
Artillerie-Lieutenant v. Scheve, welcher am zweiten 
Pfingſtfeiertage des vorigen Jahres ſeinen Wirth erſchoß 
und erſt kürzlich begnadigt wurde, iſt jetzt aus dem 
Militärdienſt entlaſſen worden.“ 

— In den welfenfreundlichen Organen wurde 
kürzlich großes Geſchrei erhoben über die Härte der 
neuen Regierung, welche den Paſtor Ludwig in Freden 
ohne Weiteres vom Amte ſuspenſirt hatte. Jetzt er⸗ 
fährt man, daß der genannte Herr Pfarrer die Kanzel 
zu politiſchen Umtrieben benutzt hat, indem er die Vor⸗ 
fälle vom Jahre 1866 in ſeinen Predigten in preußen⸗ 
feindlichſter Art und Weiſe darftellte. 

— Das Abgeordnetenhaus will in der nächſten 
Zeit noch angeſtrengter arbeiten, als bisher, um unter 
allen Umſtänden den Etat nach zwei Leſungen am 
18. Dezember an das Herrenhaus abzugeben und 
damit die Publizirung des Etats vor dem 1. Januar 
zu ermöglichen. Es ſollen in der nächſten Woche 
vier oder gar fünf Sitzungen und am Montag oder 
Nach Er⸗ 
ledigung der Etatsberathung will der Präſident von 
Forckenbeck den Kommiſſionen einige Wochen Zeit gün- 
nen, das überaus reiche Material, das ihnen zuge⸗ 
wieſen iſt, zu bewältigen. In dieſer Zeit dürften 
dann die Plenarſitzungen des Herrenhauſes ſtattfinden, 
welchen ja ebenfalls bereits ein ſehr umfangreiches 
Material vorliegt. 

Kiel, 30. November. Nach den beim Kom⸗ 
mando der Marine eingegangenen Nachrichten ſind die 
Schiffe „Viktoria“ und „Medusa“, erſteres am 7. und 
letzteres am 18. November c. von Plymouth auf der 
Rhede von Funchal (Madeira) angekommen und „Vik⸗ 
toria“ am 10., „Meduſa“ am 26. deſſ. Mts. wieder 
in See gegangen. 

Paris, 29. November. Ein heute Mittags 
hier eingetroffenes Telegramm meldet, daß Berryer beute 
rüh 4 Uhr in Angerville geſtorben iſt. 

— Olozaga iſt in Paris angekommen und hat 

das Hotel der ſpaniſchen Botſchaft bezogen. — „Eten⸗ 
dard“ dementirt die amerikaniſche Depeſche, in welcher 
die Abſetzung des Präſidenten der Vereinigten Staaten 
von Kolumbia, Santos Gutierrez, gemeldet wird. 
t 1 1 5 29. Novbr. Man ſpricht von di⸗ 
plomatiſchen Noten Menabrea's und Antonelli's bezüg⸗ 
lich der zu Rom ſtattgefundenen Hinrichtungen. — Aus 
Rom hier eingetroffenen Briefen zufolge iſt das päpſt⸗ 
liche Miniſterium wie folgt modifizirt: Kardinal Anto⸗ 
nelli auswärtige Angelegenheiten und Krieg, Ferrai Fi⸗ 
nanzen, Kardinal Berardi Inneres und Handel. 

Rom, 29. Novbr. Die Mutter Tognetti's 
iſt, als ſie die Hinrichtung ihres Sohnes erfuhr, am 
Schlagfluß geſtorben. 

Madrid, 29. November. Die republilaniſche 
Kundgebung iſt heute mit der größten Ordnung ins 
Werk geſetzt worden. Etwa 50,000 Menſchen hatten 
ſich eingefunden; doch waren es größtentheils Neugie- 
rige, nur etwa 12,000 waren Anhänger der Republik. 
Die Regierung hatte in der Ueberzeugung, daß keine 
Ruheſtörung zu befürchten, keinerlei Vorſichtsmaßregeln 
ergriffen. Der Erfolg der Kundgebung hat den Er⸗ 
wartungen der republikaniſchen Parteiführer nicht ent⸗ 
ſprochen, da ſie ſich überzeugen mußten, wie tiefe Wur⸗ 
zeln in Spanien die monarchiſche Geſinnung habe. 

— Die republikaniſche Kundgebung fand heute 
auf dem Platze des zweiten Mai ſtatt. Der Zug ſetzte 
fi von dort aus nach der Plaza della Armeria in 
Bewegung. Als er vor dem Königlichen Palaſte an- 
gekommen war, rief Eaſtelar: Schwören wir, daß nie- 
mals wieder ein König in dieſen Palaſt einzieht! Der 
Zug begab ſich ſodann nach dem Platz des zweiten 
Mai zurück. Orenſe, Caſtelar und noch zwei andere 
hielten Reden, und häufig ertönte der Ruf: Es lebe 
die Republik! Die Verſammlung ging alsdann in völ⸗ 
liger Ordnung auseinander. Man kündigt für den 
13. Dezember eine neue Kundgebung an, bei welcher ſich 
Deputationen aus den Provinzen betheiligen werden. 

London, 30. November. Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin von Preußen werden die Köni⸗ 
gin am 15. Dezember nach Osborne begleiten und 
daſelbſt während der Weihnachtszeit verbleiben. Im 
Hydepark wurde geſtern die von den Feniern beabſich⸗ 
tigte Wiederholung einer Trauerpeozeſſion zur Erinne⸗ 
rung an die vor einem Jahre in Mancheſter hingerich⸗ 
teten Genoſſen polizeilich verhindert; zwei Bannerträger 
wurden verhaftet. 

Stockholm, 29. Novbr. Wegen der mor- 
gen bevorſtehenden Enthüllung der Statue Karls XII. 
waren neben der Statue Tribünen und reſervirte Plätze 
errichtet worden. Der Pöbel war darüber aufgebracht 


Die Inſel Java beſitzt, wie der gern über Bildung von Waldgenoſſenſchaften 


— 


und verſuchte in der vergangenen Nacht, dieſelben zu |; 


demoliren. Es entſtand ein großer Tumult, der mili⸗ 
täriſches Einſchreiten zur Folge hatte. Die Aufruhralte 
wurde verleſen, und die Miterei mußte von der ſchar⸗ 
fen Waffe Gebrauch machen, um die Menge zu jer- 
ſtreuen. Man fürchtet für heute Abend eine Wieder⸗ 
holung der Unruhen. 


Newyork, 19. November. Eine Konven⸗ 
tion der Fenier iſt durch O'Neil, den Präſidenten des 
Fenierbundes, auf den 24. d. Mts. nach Philadelphia 
berufen. g 

— Es wird gemeldet, daß die Inſurgenten auf 
der Juſel Cuba in dem Beſitze der meiſten Städte 
zwiſchen Puerto Principe und Santiago ſind. Viele 
Familien fliehen nach Jamaica. Amerikaniſche Antiſkla⸗ 
verei -Geſellſchaften ſollen angeblich die Inſurgenten 
Cuba's unterſtützen. 


TTT... ̃75⏑⅝r,i]:t e ,] et 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 30. November. (Schlußbericht) Weizen 
per November 61 ¼ Br. Roggen per Novbr. bis 75, per 
Novbr.⸗Dezbr. 48¾, per April⸗Mai 47% Br. Raps pr. 
Novbr. 92 Br. Rüböl per November⸗Dezember 9½ Br., 
per April-M i 9%, Br. Spiritus loco 14½, per 
Novbr.⸗Dezbr. 1427, April⸗Mai 15%, Br. Zink feſt. 

Köln, 30 November. (Schlußbericht.) Weizen loce 
6. 22½, per November 6 6, per März 6. 1, per Mai 
6. 2. Roggen loco 5. 22½, per November 5. 22, pet 
März 5. 7½, per Mai 5. 712. Rüböl loco 10%, per 
Mai 1015, per Oktober 11 Leinöl loco 11½ 
Weizen weichend. Roggen flau. Rüböl unverändert. 

Bremen, 30. November, Petroleum ſtandard white 
loco 61 —6 7, 

Amſterdam, 30. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Weizen loco ruhig. Roggen loco unver- 
ändert, per März 202, pr. Mai 22. 50. Rüböl loc 
31, per Dezbr. 327, per Mai 32%, Leinöl loco 29%, 
per Dezember 29½, per Mai 30 ½, Petroleum 27 ½. 
Rüböl pr. Herbſt 1869 34. 

Antwerpen, 30. Novbr. (Schlußbericht.) Petro⸗ 
leum Hauſſe, weiße Type loco 55, per Dezbr. 53 ½—54, 
per Januar 53. 

London, 30. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen veruachläſſi it, Importeure weigern ſich 
zu niedrigeren Preiſen zu verkaufen. Hafer räge. Malz⸗ 
gerſte 1—2 Sh. Mahlgerſte 6 d niedriger. Mais williger. 

Liverpool, 3, Novbr. (Baumwollenmarkt) Midv⸗ 
ling Upland 1125, Orleans 11%. Fair Egyptian 11½, 
Dhollerah 8½. Broach 8 ½, Oomra 8“, Madras 8, 
Bengal 7½, Smyrna 9, Pernam 111%. 

Paris, 30. Novbr. (Schluß⸗CTourſe.) 5%, Rente 
71. 50. Lombarden 4 8. 75. 


Woll bericht. 

Berlin, 28. November. Bereits ſeit Aufang des 
Monats hat ſich etwas Feſtigkeit und Lebhaftigkrit im 
Wollgeſchäft ein zeſtellt, ſo daß im Laufe dieſes Monats 
ca. 15 — 16,000 Cir Wollen verſchiedener Gattungen, 
vorzugsweiſe aber Kammwollen verkauft worden ſind. 
Die eingetroffenen Berichte aus London über die jetzt 
dort ſtatthabende Wollauktion bringen eine Steigerung 
von 13, d pr. Pid. für beſſere Gattungen, und glauben 
wir dieſen Berichten das Wachſen der Lebhaftigkeit im 
Wollgeſchäfte zuſchreiben zu köanen, da nach Eintreffen 
derfelden 2000 Cte. hier aus dem Markt genommen 
wurden. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 30. November. 
fragter. Termine behauptet. Get. 1000 Ctr. Der Hans 
del in Roggen auf Termine verlief heute unter großer 
Aufregung, da die Abwickelung des November. Termins 


nur ſchwierig von Statten ging. Umfangreiche Deckung ⸗ 


ankäufe ſteigerten den Preis hierfür ſchuell um circa 
10 Thlr pro Wepl. und wurden zu unregelmäßigen 
Preiſen lebhaft 1 natalt Die übrigen Sichten waren 
indeſſ volltändig vernachläſſigt und erfuhren keine Preis“ 
änderung. Gekündigte 59,000 Ctr. fanden ſeitens der 


Haupthauſſe-Intereſſenten prompte Aufnahme. Hafer in 


disponibler Waare Reichlich offerirt. Termine underän⸗ 
dert. Gekünd 6000 Ctr. 

Von Rüböl war nahe Lieferung mehrſeitig offerirt, 
dagegen behaupteten ſpätere Sichten ihren vorgeſtrigen 
Preisſtand. Gek 400 Ctr. Von Spiritus war gleichfalls 
der laufende Monat in Deckung begehrt und mußte eben 
ſalls weſentlich beffer beyabir werden, wogegen die übrigen 
Sichten ſich eber billiger ſtellten. Gek 390,000 Dirt. 

Weizen loco 60-74 „ pr. 2100 Bid. nach 
Qualität, weißbunt poln. 67 4 bez, pr. November 63 
A bez., November Dezember 61 ½ , April» Mat 
60 Ag bez. 

Roggen loco 53 * pr 2000 Pfd. ab Boden bez. 
pr. Novbr. 52, 50, 57 Ag bez, November -Dezbr. 52, + 
Ag. bez, Dezember - Januar 51½, % . bez., April 
Mai 50¼, ½ . bez, Mai⸗Juni 51 bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 4, 4½ ; Nr. 0. u. 1. 
3% 3½% „. Roggenmehl Nr. O. 36, 3 , Nr. 
0. u. 1. 3% 31% . Roggenmehl Nr. 0 u. 1 (gel. 
4000 Centner und amtlicher Durchſchnittspreis 3 . 
198, Gr) auf Lieferung pr. November 3 2% . 
bez., per Novbr.⸗Dezember 3 19 Ar Br., Dezbr. 
Jau. 3 n 18 Ye Br., Januar Februar 3 9% 
Gr Br., April-Ma 3 „ 14%, Gr bez. u. Ur, alles 
per Centner unverſtenert inch. Sack. 

Gerste, grotze un Meine, à 46-56 K pr. 1750 pin 

Bafet loco 31 35% , galiz. 30%, 311 % 
bez, poln. 33½, 9% % bez, pr. November 34— 
2 bez., April⸗Mai 317, Ag bez. 


Erbsen, chunt 66 72 , FJutterwaare 58 sit 
62 

Wiuterraps 79-84 4 

Winterrübſen 76—80 Ag Pr 

Rüböl loco 9%, se bez., pr. November u. N 


vernber- Dezember und Dezember⸗Januar 9½, 11 
bez., April» Mai 9%, % Ag bez., Mai» Juni 
Ma W bez. br⸗ 
Petroleum loco 7%, „ Br., November u. Ne 
Dezbr. 7 ½ bez, Denbr.-Jaunar 77%, % „ beh. 
Leinöl loes 111 . br. 
Spiritus loce ohne Faß 15%, % bez., per ne 
1514, 17%, % Ag bez., November⸗Dezember u. Dae 
Januar 15%, %, ½ . bez., April-Mai 15%, gu 
Ag bez, Mai Juni 16 15% „ dez., Juni“ 


16½% M bez. r 
F onde und Aktien ⸗Börſe. Auch beute wa 


die Börſe gut geſtimmt. ” 
Wetter vom 30. November 1868. 
Im Often: 


9201 


Im Weſten: 
Paris 2, , S Danzig — 3 * 0 
Brüſſel 4%, OND | Rönigeberg — Da 5 
Trier »» RR») Memel — 5 8 
Köln +-- 0.6% SO Riga .. 6% N 
Münſter .. 0. , N Petersburg — 6 % N 
Berlin - —2 57 95 O Moskau — E 
Stettin . 350, OSO Im * f 

Im Süden Chriſtianſ. 2% NO 
Breslau 2% SO Stadbolm — Im,’ FH 
Natibor . 2, N Haparanda 94 


Weizen zur Stelle ge⸗ 


Fremde Freuds. 


Verlobt: Fröul. Anna Noflle mit Herrn Benzmann 
(Colberg). — Fräul. Auguſte Müller mit HerrufbLeſchke 
(Leppin —Colberg). 

Geboren: Ein So n Herrn L. Herrmann (CTolberg). 
— Eine Tochter: Herrn A. Oellrich Cörlin). 

Gaſtorben: Kanzlei-Direkioe Haſelau (Stolp). — Herr 
Schönrock (Stargard). 


Termine vom 1. bis inel. 5 No vember 
In Subhaſtationusſachen: 

J. Kr.⸗Ger. Stettin. Das zur Aktienkommandit⸗Geſell⸗ 
ſchaft Bredower Zuckerfabrik gebörige, in Warſow 
unter Nr. 5 belegene, auf 11671 % 5 H. taxirte 
Grundſtück und 
dus dem Gutsbeſitzer Adolph Tamms gehörige, in 
Völſchendorf sub Nr. 15a belegene, auf 20354 9% 
15 Gr tapirte Grundſtück. 

„Kr.⸗Ger. Colberg. Der den Erben der Bauern Streb⸗ 
lowſchen Eheleute gebörige, im Dorfe Reckum sub 
Nr. 6 a belegene Bauerbof, tax. 14102 % 26 6 2. 

2. Kr.⸗Ger. Cammin i P. Das zum Nachlaſſe des zu 
Cartlow verſtorbenen Rittergutsbefigers Dan. Fr. Gott⸗ 

lieb Liphardt gehörige, im Camminer Kreiſe belegen e 

Alladial⸗ Rittergut Cartlow nebſt einem Baue rhof, 

taxirt zuſammen auf 98580 %. 


2 Geri ifswald. ie zur Konkursmaſſe des] Ueber das Vermögen des Kaufmanns D. O. Struk t N 

N en An Heling Baier gehö- zu Anklam iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Vorfigenden Herrn Emden zu wenden, welcher die⸗ Tag 20 Sgr. Iz 2 ‘33 
eigen Grunbfiäde und Verfahren eröffner und der Tag der Zahlunge-Einftellung ſelben bis ultimo Januar entgegennehmen wird Mebes, Breiteſtr. 45. f 
das zur Ritterzutsbeſitzer E. Hechtſchen Konkursmaſſe auf den 20. November 1868 feſtgeſezz worden. Spandow, den 23. November 1868. 
gehörige bei Grimmen belegene Rittergut Willerswalde] Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kauf⸗ Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. eee eee ee e e rr 5 


3. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Schiffswaker Chriſt. Fr. 
Temmel gebörige, am Kloſterhof sub Nr. 15 (alte 
Nr. 1123) belegene, auf 9829 % 27 Br 6 , tax. 

Grundſtück. 


6. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Stepenitz. Der dem Bauerhofsbe⸗ = „abi, ng jolgen von 
; ; Gerichtslokale, vor dem Kommiſſar, Kreisrichter im biefigen Kruge abgehalten werden: 
ſizer Frauz Aug. Lange zu Pridbernow gehörige sub in unſerm m Kor FAR . 1 
Nr. 37 daſeloſt belegene Bauerhoſ nebit Zubebör, Wittchow, anberaumten Termine die Erklärungen über den 7. und 21. Dezember, 4 8. 6. Reige, 1 


taxirt 8 00 
In Concursſachen: 

Kr. Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm des Hutmachermeiſters Chr. Maximlian 
Ephraim Ludewig bier. 

Kr.⸗Ger. Stralſund. Erſter Anmeldetermin im Pont. 
Do Bern. des Schuhmachermeiſters Buckert 
daſelbſt. 

Kr. Ger Stettin. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 
über das Gelellihafts- und Privatoermögen der Kauf- 
leute Scheibel & Nieke hierſelbſt. 

Kr ⸗Ger⸗Deput. Pyritz. Erſter Anmeldetermin im 
Konk. über das Verm. des Brauereibeſitzers Louis 
Buchner daſelbſt. 

Kr⸗Ger. Stettin. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 
über den Nachlaß des zu Schadeleben verſtorbenen 

Gutspächters Aug. Schultz. 


Bekanntmachung. 
„Der Konkurs über das Vermögen des Hutmachers und 
Händlers Louis Schubert zu Stettin it durch Schluß 
verteilung beeudigt. 
Stettin, den 25. November 1868. 


Königl. Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil-Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 
Die in den dieſſeitigen Anſtalten im Jahre 1869 vor⸗ 
emmenden Glaſer-Arbeiten, 
ie Lieferung von circa: 


— 


<> 


75 Ceutnern raffinirtem Rüböl . £ a —— — Ua—ä—ä—j— ᷑ 

36 f 7 orderung einen am bieſigen Orte wohnhaften oder zur] An der Kaſſe findet F Q 7 7 

14 ee Pate bel uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten  — — — —  _ rankfurter Lotterie. 

5 weißer Taigſeiſe 1 und Sasel rg ee oe Heute, Dienftag, den 1. Dezember, 6%, Uhr Abende, im l ‚Ziehung ben 9. und 16. Pane 1868. 

12 7 es hier au Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſlizräthe B55 1 Originallooſe I. Klaſſe a % 3. 13 Sr, getheilte im 
grüner Talgkornſeife und Billerbach und Braſche, ſowie die Nechtsanwalte großen Börſenſaale: Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung zu be⸗ 


: 32 cıpftallifiiter Soda, 
Faber die im Wirthſchaftsbetriebe +ro 1869 vorkommenden 
enn ngen, 
Kap Wege der Submiſſion nach den in unſerm Ge- 
en: e, Noſengarten 25—26, einzuſehenden Bedin⸗ 
an die Mindeſtfordernden vergeben werden. 


bis ſpäteſtens 
Dienſtag, den 8. Dezember er., 
Vormittags 11 Uhr, 


in dem vorbezeichneten Geſchäftslokale abgeben. 
Stettin, den 30. November 1868. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


ö Stettin, den 5. November 1868. 

Die fünfte Collaboratur am hieſigen König- und Stadt 
Gymnaſiun, mit welcher ein Gehalt von jährlich 40 3% 
verbunden iſt, kommt zum 1. April k. J. zur Erledigung. 
Kandidaten des höheren Schulamts, welche in den alten 
Sprachen die kaeultas für die oberen Klaifen beſitzen, 
wollen ihre Bewerbungsgzeſuche unter Beifügung ibrer 
Zeugniſſe, auch derjenigen über ihre bisherige Thätigkeit, 
baldigſt an uns richten, 

Marienſtifts⸗Kuratorium. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Anklam; 
Erſte Abtheilung, 
den 24. November 1868, Nachmittags 1 Uhr. 


mann A. Keller zu Anklam bestellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 
dert, in dem 


auf den 9. Dezember 1868, Mittags 12 Uhr, 


ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters 
abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 24. Dezember 1868 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendabin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 8 -fits. befind- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlan ten 
Vorrecht 

bis zum 4. Januar 1869 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem- 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen f 
am 24. Januar 1869, Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem Gerichtslokale vor dem genannten Kommiſſar 


zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigueteufalls 
mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab» 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 


Nobiling u. Schönfeld zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Pommerſches Nuſeum, 


‚fen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Uor. 


Bei der heute ſtattgebabten Auslooſung der pro 1868 
zu amortiſirenden Kreischauſſee⸗ Bau Obligationen des 
Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

Littr. A. 25, 91, 128, 253 zu je 200 

Littr. B. 36 zu 100 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung biermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
koupons der ſpäteren Fälli zkeirstermine bei der Kreis- 
Communal-Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu nebmen. 

Die Zurückzahlung der bezüglichen Capitalbeträge kann 
auf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon am 
2. Januar k. Jahres erfol»en; nach Ablauf der ſechsmo⸗ 
natlichen Kündigungsfriſt hört die fernere Verzinſung der 
gekünd gten Obligationen auf. 

Greifswald, den 31. Oktober 1868. 


4 Der Landrath. 
5 Bekanntmachung. 


Das hieſige, mit einem jährlichen Gehalt von 1500 
Thalern d tirte Bürgermeiſteramt wird zum 18. Auguſt 
nächſten Jahres vakant. Bewerber, welche das dritte ju⸗ 
riſtiſche oder Verwaltungs Examen gemacht haben, oder 


bereits Mitglied eines Magiſtrats⸗Eollegiums waren, fach 


werden erſucht, ſich mit Ihren Bewerbungen an unſern 


Torfuerkauf in Caro ſinenhorſt. 


Für die Monate Dezember er. und Januar fut. werden 
folgende Torſverkaufstermine, von 9 Uhr Morgens ab, 


den A. und 25. Januar 

In jedem dieſer Termine werden ca. 4—500 Klaſter 
der verſchiedenen Klaſſen zur Verſteigerung. 
Carolinenhorſt, den 27. November 1868. 


Königliche Torffaktorei. 


Stettiner Musik-Verein. 
Heute, Dienſtag, den 1. Dezember, 
Abends 73 Uhr, im großen Saale des 

Schützenhauſes: 


I. Concert, 


unter gefälliger Mitwirkung des Concert» Sängers Herrn 


Putsch aus Berlin 


und der Kapelle des Herrn Drlin. 
Programm: 


. Salve Regina von Koßmaly. 
. Requiem für Mignon, für Solo, Chor und Or⸗ 
cheſter von Schumann. 
3. Einleitung zu der Opec: „Die Meiſterſiuger“ von 
Nürnberg, für Orcheſter von Wagner. 
4. Erlkönigs⸗Tochter, für Soli, Chor und Orcheſter 
von Gade. 
Numerirte Billets a 20 x, nicht numerirte (davon 
etwa 110 für den Hauptſaal vorhanden) à 15 Hu in der 
Muſikalienhandlung des Herrn Simon. 


ke in Billet⸗Verkauf ſtatt. 


* — 


Rhapsodie von W. Jordan. 


Eintrittskarten a 15 Sgr., für eine Familie von 3 Per⸗ 
ſonen a 1.34, in den Buchhandiu gen der Herren 
Dannenberg & Dühr, Th. von der Nahmer, 
L. Saunier. An der Kaſſe 20 Sgr. 


frechnen, Buchführun 


Gitenbahn: Aetien. Prioritätd-Obligationen. Brisritäte-Obligationen, Preuß iſcthe Fonds. 
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Nane e 1 , 1855 155 Berl.-B.-Diagb. zei | 84% 2 We . ar. a 8% u 1 5 3 8 8 1 Rn f . 4 115%, 1 er 8 3 ß 1074, 8 | 
agdeburg-Leipzig 2 hl | ein⸗Nahe⸗Bahn 41 92 i a e Pfandbr 1, uff.⸗polu. Sch.⸗Obl. 4 66%, bz Erſte Pr. Hnpoth.-@. | 4° — — 
do. do. 5. 4 4 013 Berlin- Stett. 1. 25 0 2. de. un 1492 . Scleſiſche Biaubbr si 802, & |Bart-Dbl. 500 HL. 4 | 97 61 Königsberg | 6% 4112 ®& 

Mainz-Ludwigshafen 8½ 4 1387, 63 do. II. Em 4 | 831, bz Mosko-Mia ſau 5 | 86°, 53 do. Lit. A 4 — — Amerikaner 6 80 05 Leipzig, Credit. '6 4 109 8 14 

e IV ei Due eek nal d ae wee 8 8 8 Wechiel-Goure. aden n 

Rieberjhl.-Märkifce 4 4 | 871, & Sreslan-Freiburg 4 — 2 | be. I. 1 81% ß de. 7 52%, € Amferdam kur: 11421, E Heininger, Grebe. 7 1027 b 9 

Riederſchl. Zmeinb. | 3½ 4 81% oa | Eöln-Erefeld 41 — dz ] bo u. 430 87 6 do. neue 47 0% do. 2 Mon 21 142% e [Minerva Bergw. n 

Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 74½ & | Eöln-Minden 41 361, bz Schleswigſche 4 89 64 do. neueſte 44 90% G Hamburg kurz 210151 63 [Moldau, Credit. 9 1 17½ 6 1 

Oberſchl. Lit. A. u. C 13% 31/185 %½ bz do. II. Em. 5 101%, b3 Stargard⸗Boſen 4 — Kur- n. Neum. Rentdr. 4 I ba do. 2 Mon 23150 % bz Norddeutſche 7½ 4127 8 110 

do. lit. B. 13% 31175 6 | be do. 4 | 844, 63 do. II. 4 — bz Pommerſche 4 907% 63 London 3 Mon 2 6 23%, ba (Oeſterreich, Credit- 7% 5 102% 65 FR 

Oeſtr.⸗Franz Öteateb.| 8½5 172 ¼½ oz do. III. Em. 4 82½ bz do. III. 4. — E Poſeuſche 4.877, & [Paris 2 Mon. 27 co 65 |Bhönir — 65 11484, 362 1 

Oppeln⸗Tarnowitz 6 — 6 do. do. 43 92½ bz Südoſterr. Staatad. 3 222 bz Ereuziſche Sor, 64 [Wien Oeſterr. W. 8 T 4 e, bz |Bojen 5% 4 101%, 6 

Rbeiniſche 794 19% 6 do. IV. Em. 4 | 82%, C Thüringer 1 8,% 6 | Wenpbäfifh-betn. 4 817 62 do. de. 2 Men 4 851, ba Freuß. Bank-Anthelle 864, ae 0 
de Stamm ⸗Prior. 7½44 — — do. V. Em. 4 821, © do. III. 4 87½ 8 Säͤchſiſche 7 908, & jUngeburg 2 Mon. 4 56 26 C Mitterichaftl. Priv. 4½ 4 87 8 

Rhein -Nahe. Bahn 0 2 2% [ Coſel⸗Oderb. (Wilhb 4 | 812, 8 | de. IV. Em 4 86 5 Schleſiſche 4 91 S feipzig 8 Tage 4 | 998, & [Roſtocker 9705 4 113 G ri 
ſi i { | 1 re 7 9 4 1} 

e | Gold amp Bapiergeld, | een 1 am 58 88 @ Stec osten. tale 8 1 

Südöſter. Bahnen 6/5 112% 5 Galiz. Ludwigsbahn 5 83½% 8 Fr. Bkn. m. 2.897% b e 112 E Goldtronen „9 & [betersburg 3 Bun 92% dz Thüringen 4 73 8 ki 

Thüringer 8% 11411, 8 Lemberg⸗Czernow 5 69% bz do. ohne R. 99 6 Napoleons 5 12 Gold p. Zollpf. 470% & do. 3 Mon. 61 91 ½ bz BVereins⸗B. (Hamb.) | 8% 4112 8 1 

Warſchau-Wier 8% | 59%, b | Magdeb.-Halderftadt a 25 © [Oeſt Nr ö 5 % o Louiedor 112%, C Frievrigeb'se 114 bn Marihen 8 Tage 6 | 8345 63 Weimar 4% la 8% 5 1 

do. 41 92 ez |Ruff. Banku. 83 bz Sovereign 6 24% @| Sil er 2925 ElBremen 8 Tage 3511105, 61 Gew.- Bt. (Schuler) 7 4 1021, @ 9 
rr 2. a PPP. K 1 
= 3 Unternehmer wollen ihre desfallſigen verſiegelten und 

Familien: Norihten. mit enipredenber Außerer Bezeihuung verfebenen Offerten] Bekanntmachung. Concert-Anzeige. 


Freitag, den 11. Dezember, Abends 7 Uhr, 


Im Saale des Caſino: 
Drittes Concert. 


C. Kossmaly, Kipellmeiſter. 


Für Kaufleute, Beamte, 
Defonomen u. Gewerb⸗ 


treibende aller Art, 


lehrt unter Garantie vollkommen und 
gründlich in kürzeſter Zeit: | 
Schönſchreiben, Schön: und 
Schnellſchreiben, pract. Schnell 
g, Corre- 
rer Deutſeh ꝛc. * 
B. Fremde 


Ausbildung im S 


Neue Stettiner 


Pracht⸗Leihbibliothek 


Cataloge liegen zur gefälligen Einſicht aus. 


Neue Pa, ierbandlung. 

Auf die vorzügliche Qualitat meiner 
n Schreibebücher 2 
erlaube ich mir die Herren Lehrer und Schulvor⸗ 
ſteber, ſowie Eltern beſonders aufmerkſam zu machen. 

C. Beige, Frauenſtraße 41 


Schreib⸗ und Zeichen ⸗Matertalten. 


Der 
„Lahrer Hinkende Bote,“ 
ſowie ſämmiliche Volks-, Haus⸗, Schreib 
und Comtoir⸗Kalender für 
1869 
. Reige's Papierhandlung, 
41. Frauenſtraße 41. 


CCC 
= 7 sr * * 

155. Frankfurter Lotterie. 

Zu der am 9, und 10. Dezember ſtattſindenden 
Ziehung erſter Klaſſe kann noch einige ganze Loose a 
Thlr. 3. 13, ½ a Thlr. 1. 22, ½ à 26 Sgr. gegen 
fraukirte Einſendung oder Nachnahme des Betrages er⸗ 
loſſen. Ganze Looſe für alle ſechs Klaſſen koſten 
Thlr. 51. 13, getheilte im Verhältniß 


A. Metzger in Frankfurt a. M. 


IB. Pläne und Zichunssliften gratis. 


vorräthig in 


2 25 


ziehen durch 2 8 
IJ. G. Kämel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a M. 


1 f. Nähmaſch. Schneid v. Stöwer i. bill. z. verkanſen } 
Laſtadie 100, 3 Tr. | 


km HS Bee Bit jo 9% Große Oelgemülde⸗Auction. Gummiſchuhe 


Uhr ab, im Kreisgerichts. Au ktionslokal über Möbel aller 


Art, Uan, Glasſachen, Uhren, Kleidungsſtücke, Betten, Im Auftrage des Herrn A. Möhler in Düſſel dorf % 10 deſſen bedeutende Sammlung werthvoller 53 H 
art, Porzellan ee 3 Oelgemälde im Wege der öffentlichen Auction ut E rren, 
um 11 Uhr Gold- und Süberſachen. am Donnerſtag den 3. Dezember e., Vormittags 11 Uhr, D 
e nen im Schützenhauſe verkauft 3 * G er Urte en 1180 Damen 
In dieſer Sammlung befinden fi erke von Car i er ‘ riſtian ell, F. Kreutzer, . 
Privat⸗ Entbindungs⸗ Haus, L. Touſſa'nt, Stegmann, G. Lange, T. Nocken f w.; außerdem ſchöne Lanvſchaften n und Genre⸗ And Kinder. 
conceſſtonirt mit Garantie der Diskretion, felgen Bilder, die ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen. Er 
5 pa ee Berlin, gr. Franfjurterftraße 30. V. Petzold, J. Hentschel, obere Schuhſtr 2. 
r. Voeke. — — px in 
—— —— －ëůÜwm— . nuĩk — — — 2 2 9 1 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. ns . ein turn Es et BE u ne Auctione- Commiſſatius. Süchſiſ che und Nürnberger 
Kr TEE Er 


Für den Weihnachtstisch. 72 : 1 ER 2 Spielwaaren 
Weihnachts⸗Ausſtellung J. Hentschel, 
n i en Ben = Schrei v0 obere Schuhſtraße 2. 
nıvers& ‚ehmann & Schreiber a nisse 
8 i Kohlmarkt 15. ; | Sehlittſchuhe 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung unſers Waarenlagers, beſtehend in den neueſten für Herren, Damen und Knaben empfehlen 


Feeder it en eee eh a e 

Werk, welches auf Vollständigkeit Au. Kunſt⸗, (Salanterie= und Leder-Waaren, DBruger 4 Krause, 

1 Petroleum⸗ und Moderateur⸗Lampen, 5 n ulimebeitttope Ag, 
Schreib- und Zeichnen Materialien, A e en weitet mirn end weden Plage ein 


routinirter Agent geſucht, Refleltirende werden gebeten ſich 


Wiener, Karlsbader, Fran u und Engl. Holz⸗ und e cu anterhchende nr he zuwenden, 


F rederik Munns 


Metallchablonen 


Bronce-Wagren, in Wehe 
eee _ „ Grippen, Gtatnetten, Büften mb Daien Mi] na iu Tendtung. 
ee, Slorentiner Marmor⸗Vaſen und Schalen, g Kelakrti Bunıe werner 
a s 5 K e een See Ie 
in Stiefeln und Schuhen, Adreſſen in Mützen, Photographie⸗ Album und Photographie⸗ Mappen N. 5 15 Briefe werden erbeten unter ber ? Adresse F. A. 


Firmas aul Vapier aan Eiuwickeln, auch halte beeh en uns ergebenſt anzuzeigen. Unſer Lager it mit allen Novitäten — bei der Expedition dieſes Blattes. 


ich die paſſenden Schabloneupinſel dazu. Wejtel: d igt — mn 
1 pad werd ot ausgef bit bi In- u. Auslandes auf das Reichhalligſte ausgeſtattet und wir zum geneigten . — — * 
ele, fi l. Bf ur. J Deſache ganz ergebenſt ein. Sch Stadt⸗ Theatet. 
Pit} ſtickerei ienſtag, den 1. Dezember 1868. 
Chablonen u e REN Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 


e {u ogleich amzefertia äftı li i f 7 
e e 1 108552 pi ſehr Sin Be ne in a a ee De Große Oper ee! L. Spohr. 
F 15 allen Metallen bei 2 — — IfCn enn Rene a N ST ., SE a ee 
. Sehultz, 5 2. 72 71 Gaedke & Tellbüscher ſraße 10 Abgang und Ankunft 
— Inn unge len ihre Eiſen bahnen! und Poſten 
Spiel ke empſeh 
Spielwerkte i 
mit 4 bis en worunter Prachtwerke 8 H erren⸗ G ar d e T0 b E N Fi ARCRNN: 


Wii 


mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit 


bee mit Mandolinen, mit Erpref- verbunden mit Sehneiderei unter Zuſicherung reeller und pünktliche Be e 
ton u. ſ. w Nerner: 9 S na erlin: 1. M. Morg. 14. 12 Uu. 15 M. 
Spi eld oſen dienung bei größter Auswahl in beſten deutſchen und ausländiſchen Stoffen. A n Hin, . n eee 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſelche mit Re. Paletots von 10 bis 30 Thalern. und Stargard: I. 6 l. DM. Be. m. 11. S u. 75 . 
ceſſaires, Cigarrenſtändern, Schweizerbäuschen, 1 Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau) 
Photographie Albums, Sch eibzeuge, Handschuh Joppen, Haus⸗ & Schlafröcke in größter Auswahl und bekannt III. 11 Uhr 35 Min. Vormittags (Ceurierzug). 
kaſten, Cigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ und Zündholz⸗ billi en were IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 U. 1 M. Abends. 
doſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik; 8 y (Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 u. 3 M. Abende 
ferner Stüble, ſpielend, wenn man ſich jest. In Altdamm Bahnhof ſchließen fr folgen: e Berfonen- 
Stets das Neueſte empfiehlt . A e eee . Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugart, 
J. G. Heller in Bern. W 5 AR: au Ang Un er 9 or Zug 1 e 
u Weihnachtsgeſchenken eignet ſich nichts 1 b ahn, Swinemünde, Cammin und Treptow o 
be In keinem Galen, an keinem Kranken- e Je 9 ge Ee zu nach Cöslin und Colberg: 1. 6 u. 5 . orm. 
bette ſollten dieſe Werke fehlen. Preiscourante . 1 II. II u 20 Min. Vormittags (Courie 1g). 
fende franto ; auch beſorge Reparaturen. Lager auf jede / Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaumſpitze in Etui in Werthe don 11% bis 19, % und empfehle III. 5 u. 17 Kin. Nachm. 
fertiger Werke. angegebene 3 Sorten 30 pe. Cent unterm Fabrikpreis, z. B.: nach e Stralfund und Wolgaft: 
Echte Pflanzer in Orig nal Schilfverpaeku: g von 250 Stück für 4 Thlr. 1. 10 U. 25 Min Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
Wa . l, TE Havanna Conjas von 230 Stück für 41, Thlr. II. 7 U. 55 . Abends. 
. H. upomann Para Pen von 250 Stück für 4 Thlr. nach 1 u. Strasburg: 1. 8 U. 45 M. Wo g. 
Bou vorzüglicher „Qudität empfehle: Daueräpſel Alle Herren Raucher bitte mit dieſer fo vortheilbaſten Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der „IU. 20 M. Nuchm. III. 3 u. 57 M Nach a. 
Scheffel 1¼ ; Walluüſſe, Schock 3 e; Pflaumen: | Güte ſelbſt zu überzeugen. Zum Beweis, daß kein Schwindel, tauſche nicht Konvenirendes gern wieder um, (Baia an den Tourierzug nach Hagenow und Hurm- 
mus, Pfund 55 ee A 3 155 a 35. Probeſ dein mache franko gegen Einzahlung oder Nachnahme. urg; Anſchluß Kir! Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Birnen ungeſchält 3, ge Aepfel ungeſch. 3, ukuuft: 
geſchch. 5 Kr.; gegen franco Einſendung des Betrages. Leipzig. J. E. Berthold. von Berlin: I. 9 u. 45 M. More. II. 11 u. 26 M. 
Emballage gratis. ig St = Be ae A ee —— = a de III. 4 u. 52 M. Nachm. 
. U. . Abenns. 
Ludwig Stern, — —— » LL .* ] — eu ai Mor an. au. 50 


Grünberg i. „Schl. 


Da berſche che Kartoffeln, a \ Soeben erſcheint und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 


u Dige fünf Dreier Sb bel Mr 1 Geſchichte der deutſchen Literatur 


Das luftdichte ene . nn mit ausgewählten Stücken aus den Werken der vorzüglichſten Schriftſteller, 


Dtorg. 2 aus Kreuz) III. II u. 34 M. Vorm. 
IV. 3 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſoner zug aus Breslan, Poſen u. Krenz! 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: 1. 11 Uu. 31 M. Work. 
II. 3 u. 45 M Nahm. (Eilzug). 111. 10 u. 40 


8 Abends. 
Tapezier, Schubſtraße 3. mit ihren Biographien, N und Facsimile's er A . 
0 u; 30 M. Morg 4 U. 37 Min. Nach 
Jagd⸗Gewehre, „ Si: j 
’ Vierter Band: Von Goethe's Tod bis auf die neueſte Zeit. von Strasbur e 
Jag von Jos. Offermann, In eirca 16 Lieferungen à 74 Sgr. mb e MEN. | Ur 8 Win, Ramnitiagt 
ae 7 & 
Buchſenma er in Koln am Rhein. Dieſes vorzügliche Buch erſetzt dem Beſitzer eine gauze Bi tiothef Es enthält nicht bloß die Ge⸗ IV. TU 22 N. Abende. 
Einzige Medaille in Bromberg * ſchichte unſerer Literatur und eine kritiſche Wü digung ihrer bervorragenden Erzeugniſſe, ſondern umfaßt P 0 ſt e u. 
Einfache Jagd⸗ e von ö . an. zugleich eine reichhaltige Sammlung ausgewählter Stücke aus den Werken der Schriftſteller mit iuren F Abgang. 
Doppelte © 1 Biogrushien, Portraits und F eſimile's, wie fie bis jetzt noch nicht exiſtierte. Die früher erſchienenen Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. frud. 
: do. Dames und Patent 8 Dr. 7 3 Bände, welche mit Goethe's Tod abſchließen, haben bereits vier Auflagen erlebt. Der gegenwärtig er- Kariolpoſt nach Grunhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Bm. 
Leſaucheur ie jeder 1 2 scheinende 4. Band umfaßt die neuere und neurſte Literatur und iſt als ſelbſtſtändiges Ganzes Such einzeln Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 4 Uhr irfih. 
n Ae or zu haben. Die erſten Lieferungen find in allen Buchhandlungen vorrätbig. { Be 2 Neu⸗Tornei HU. 30 M. frub, 12 U. Mitt 
gro ; Leipzig, November 1868. 5 U. 50 M. Nachm. 
Jos. Oflermann's Feliale, eipzig, November Die Verlagebuchhandlung IB. G. Teubner. VBotenpoſt nach Grabow und Züllchow Li U. 25 M. Bm. 
| 


Koͤnigsberg i P, Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. und 5 U. 30 Min. Nachm. 


7 ffinade rr. ̃˙ĩ dd 1 is 
f. Raffinade 85 BR ARE ee uud Bla zodocf 11 u. 2 M Bm 


in Broden à 5 So r. Botenpoſidnach Gränhof 12 U. 30 M. chm. 5 Uhr 50 


f. gem. Raffinade, Die Spiegel⸗Handlung en 


a Pfd.! S. 1 Ankunft: 
* 2 5 are 11 8% 
f. gem. Nelis, von P. Runge Papenſtraße Nr 1, Bavioßpo o gif 5 Ubr io ne. . v 
8 » Vid. 4% vis-A-vis dem Jakobi⸗Kirchplatz, empfiehlt Kurioßpoß von gangen u. G oe 20 0g Sn b. 
x ft Gra 5 
Ernst REN Spiegel jeder Art in reicher Auswahl zu bekannt billigſter Notirung eo. ka on 7 . el fe, 11 l. 25 
Breiteſtr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71. Für Händler: Birken⸗, Barock⸗ und Goldleiſten⸗ Spiegel eigner Fabrik zu En- Ganenef. von B Art ker re are 20 M Vert 
ff. Nafinade, gem. und in Brod. gros- Preiſen. 5 g * 8 und 7 Ubr 30 Min. Abends. 1 
a Pia * Sgr., 2 Spieg⸗ glas in Cryſtall, 4 und 4 weiß in allen Größen. Goldleiſten in W e 3 11 un 39 Min BP 
feinſten weißen Farin, allen gangbaren Nummern. Botenpel von Grüuhof 4 Uhr 45 Min 1 m 


3 b en 4% cle dahoh, Eillfüſſungen von Bildern werden ſauber und billig ausgeführt. ven v Ws 10 un wow 


